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Takata-Petri; Bayerischer Ministerpräsident unterst ützt 

Belegschaft im Kampf um den Erhalt der Arbeitsplätz e 

und des Produktionsstandorts 

Aschaffenburg/ In einem Schreiben vom heutigen Tage an den 

Vorstandsvorsitzenden der Takata-Petri Europe Heinrich Binder unterstützt der 

Bayerische Ministerpräsident Horst Seehofer die Aschaffenburger Belegschaft von 

Takata-Petri in ihrem Kampf um den Erhalt ihrer Arbeitsplätze und der 

Lenkradproduktion in Aschaffenburg. Dies berichten die beiden CSU Landtags- 

bzw. Bundestagsabgeordneten Bausback und Geis, die am Morgen einen Abdruck  

des Schreibens erhielten. Bausback und Geis hatten sich an Seehofer gewandt und 

auf die Bedeutung des Erhalts des Produktionsstandorts in Aschaffenburg 

hingewiesen. Der Ministerpräsident bittet in seinem Schreiben das Unternehmen 

darum, die Entscheidung der Standortverlagerung nach Rumänien nochmals zu 

überdenken. Die Takata-Petri-AG könne sich in Aschaffenburg auf einen 

leistungsfähigen Standort sowie kompetente und engagierte Arbeitsnehmerinnen 

und Arbeitnehmer stützen, die den Erfolg des Unternehmens nachhaltig sichern. 

In jedem Fall bittet der Bayerische Ministerpräsident das Unternehmen darum, das 

Kompetenzzentrum für die Entwicklung von Lenkrädern in Aschaffenburg zu 

erhalten und auszubauen. Mit der Gründung der Fachhochschule Aschaffenburg 

habe der Freistaat schon vor einigen Jahren für den Untermain eine innovative und 

qualifizierungswirksame Hochschuleinrichtung geschaffen, die auch für Takata-

Petri exzellente Anknüpfungspunkte biete. Die Staatsregierung werde weiterhin hart 

daran arbeiten, für die heimische Zulieferindustrie gute, innovationsfördernde 

Rahmenbedingungen zu gewährleisten. In diesem Zusammenhang bietet Seehofer 

dem Unternehmen konkrete Unterstützung an, soweit es beim Ausbau  des 

Kompetenzzentrums Bereiche sehe, bei denen der  Freistaat fördernd tätig werden 

könne. Er zeigte sich überzeugt, dass der „Runde Tisch“ der Aschaffenburger 

Mandatsträger im Übrigen alle denkbaren Möglichkeiten der Unterstützung auf 

lokaler Ebene ausloten werde. Bausback und Geis dankten dem 

Ministerpräsidenten für seine Unterstützung und versprachen, ihn über die 

Ergebnisse des von ihnen angeregten Runden Tisches und der weiteren 

Entwicklung auf dem Laufenden zu halten. 


